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Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halunmittelbaren Abnehmer C t O u r 1 C r berſtadt, Quedlinburg

20 Silbergroſchen, 7

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez Merſeb urg,

u. Aſchersleben: 22 Sgr.
In allen andern Orten: 273 Sgr.

und Land.

(Redaäkteur C. G. Schwetſchke.)

r. 57. Halle, Montag den 9. Marz 1835(Hierzu eine Beilage.)
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Deutſchland.
Berlin, den 6. Marz. Se. Majeſtät der König

baben dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Praä-
ſidenten von Schönberg den Rothen Adler Orden
1ſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Der Königliche Hof legt morgen die Trauer fur
Se. Majeſtät den Kaiſer von Oeſterreich
auf vier Wochen an; auch fur die Armee iſt eine
4woöchentliche Trauer anbefohlen wordey Auf Aller-
höchſten Befehl werden die Königlichen Theater fur
Sonnabend den 7., Sonntog den 8. und Montag
den 9. März geſchloſſen bleiben.

Wien, d. 2. Maärz. Es hat Gott dem Allmach-
tigen gefallen, Se. K. K. Majeſtät den Kaiſer und
König Franz den Erſten, unſern innigſt gelieb-
ten Landesvater nachdem derſelbe am 1. März um
8 Uhr Abends die letzte Oelung empfangen, von die-
ſer Welt abzurufen. Allerhoööchſtdieſelben ſind beute
um drei Viertel auf Ein Uhr Morgens verſchieden “7).

Saämmtliche Klaſſen der Bewohner der Haupt-
ſtadt ſind durch dieſen tief betrubenden Todesfall in eine
Trauer verſetzt, die nur der begeiſterten Liebe und
Treue verglichen werden kann, mit der jeder Seiner
Unterthanen an dem hochſtſeligen Monarchen hing.
Seine Völker, welche Er mit Seiner innigſten und
tiefſten Liebe umfaßte, betrauern in ihm nicht nur einen
muſterhaften Herrſcher es weint jeder Einzelne um
Jhn, wie um den geliebten Vater einer großen, den
ganzen Staat umfaſſenden Familie. Europa aber ver-
liert an dem hohen Verblichenen einen der muſterhaf
teſten und ehrwurdigſten Regenten, die je einen Thron
geziert haben. Der hoöchſtſelige Kaiſer war gebo
ren zu Florenz am 12. Februar 1768 und gelangte

Die Nachricht von dieſem betrübenden Ereigniß iſt den
Leſern des Couriers bereits am 7. d. durch ein Extra-
Blatt mitgetheilt worden.
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zur Regierung der Erblander am 1. März 1792. Zum
Roömiſch- Deutſchen Kaiſer ward er erwahlt am 7. Juli

und als ſolcher zu Frankfurt gekrönt am 14. Juli deſ
ſelben Jahres. Er erklärte ſich zum Kaiſer von Oeſter-
reich am 11. Auguſt 1804, ward als ſolcher zu Wien
proklamirt am 7. Dezember des namlichen Jahres, und
legte, als die Zeitumſtände die Auflöſung des Deut-
ſchen Reiches herbeiführten, die Deutſche Kaiſerkrone
nieder am 6. Auguſt 1806 Gegenwaärtig hat Jhn
Gott aus dieſem Leben abberufen im unlängſt angetre-
tenen 68ſten Jahre Seines Alters und nach gerade
vollendetem 43ſten Jahre Seiner glorreichen Regie
rung. Der verewigte Kaiſer Franz l. war viermal
vermahlt: 1) d. 6. Jan. 1788 mit einer Prinzeſſin
von Wurtemberg, 18 Feb. 1790; 2) d. 19. Sept.
1790 mit einer Prinzeſſin beider Sicilien,
13. April 1807 8) d. 6. Jan. 1808 mit einer Prin-
zeſſin von ModenaBreisgau, 7. April 1816;
4) d. 10. Nov. 1816 mit der jetzt noch lebenden Ge
mahlin, einer Schweſter des Königs von Baiern.
Aus der erſten Ehe wurde nur eine Prinzeſſin gebo
ren, welche bald wieder ſtarb, die zweite Ehe war
mit 13 Kindern geſegnet von welcher noch 6 leben
das älteſte der letzteren iſt Marie Luiſe, die Wittwe
des Kaiſers Napoleon, dann der jetzt regierende Kai-
ſer Ferdinand I., geb. 19. April 1793, gekroönt
1830 als jungerer König Ferdinand V. von Ungarn,
vermahlt 1831 mit einer Prinzeſſin von Sardinien,
welche Ehe bis jetzt kinderlos iſt. Die dritte und vierte
Ehe des Kaiſers Franz blieb ebenfalls ohne Nach-
kommen.

Jn den gerechten Schmerz der Unterthanen über
den Verluſt eines ſolchen Herrſchers miſcht ſich jedoch
ein feſtes und unerſchütterliches Vertrauen auf die Zu
kunft. Sie vertrauen zunächſt auf den Schutz des
Allerhöchſten, der zu allen Zeiten fichtbar über dem
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Erzhauſe Oeſterreich gewaltet hat, ſodann auf die in
eben dieſem erhabenen Geſchlechte erblichen Tugenden
Sr. Majeſtät des jetzt regierenden Kaiſers Ferd i
nand I., deſſen Fröommigkeit, Feſtigkeit des Charak
ters und treue Liebe zu Allerhöchſtihrem nunmehr in
Gott ruhenden Herrn Vater nun die Hoffnung aller
Jhrer treuen Unterthanen ſind.

Ueber die Natur der Krankheit, welcher der all ge
liebte Monarch erlag, ſpricht ſich ein Bulletin vom
28. Februar folgendermaßen aus: Die Krankheit
hat als rheumatiſche Rippenfellentzuundung ange
fangen, bald ſchienen aber auch die Lungen ergrif
fen worden zu ſein. Man hat 6 Aderläſſe
gemacht, ohne andere als momentane Beſſerung da-

durch zu bewirken heftiges Abweichen hat ſich einge
ſtellt, ſo daß die Kräfte ſehr geſunken ſind. Alles iſt
zu fürchten bei einer nicht robuſten Korperbeſchaffen
heit, beſonders da Se. Maj. ſchon fruher durch meh
rere Bruſtentzundungen gelitten hat. Hr. von Stifft
als erſter Leibarzt hat den Spitaldirektor Gunther zur
Berathung gezogen da Raimann mit der Koönigin
von Ungarn, die an einem Neſſelausſchlag gelitten

Merſeburg d. 7. Marz. Das neueſte Stuck
des Amtsblattes der hieſigen Königlichen Regierung

veröffentlicht folgende Belobungen:
„Den drei Gymnaſiaſten, Auguſt Kölz auf der

Landesſchule in Pforta, Albert Fromm auf dem
Gymnaſio zu Torgau, und Karl Brunner auf
demſelben Gymnaſio, beſonders aber dem erſteren,
ertheilen wir hierdurch öffentlich unſere belobende An
erkennung fur die von ihnen bei Lebensrettung des am
30. December v. J. unweit Eilenburg im Eiſe einge-
brochenen achtjährigen Knaben Rudolph Wernicke
bewieſene Thätigkeit und Muth, da die Rettung des
2c. Rudolph Wernicke nur mit Jener eigener Lebensge-
fahr zu bewerkſtelligen geweſen iſt.“

Die Gemeinde Sitzenrode, Ephorie Torgau,
hat zu Verbeſſerung ihres Schulweſens durch Errich
tung einer beſondern Elementarklaſſe und Beſchaffung
einer Wohnung fur einen bei ihrer Schule anzuſtellen-
den zweiten Lehrer, ein Haus fur 400 Thlr. gekauft
und daſſelbe zu gedachtem Zwecke paſſend eingerichtet.

Die Gemeinde Oehna, Ephorie Seyda, hat
ihrem Schulmeiſter eine Beſoldungszulage von 22 Thlr.
11 Sgr. 3 Pf. jahrlich aus eigenen Mitteln bewilligt
auch hat die Filial- Gemeinde Goölsdorf das Einkom
men ihres Schullehrers freiwillig vermehrt, und die ganz
arme Filial- Gemeinde Zellendorf das bisherige
Schulgeld von 5 Sgr. auf 72 Sgr. vierteljährlich fur
jedes Schulkind erhöht außerdem ihrem Schullehrer
einen Flachenraum von eirca 200 QFuß neben dem
Schulhauſe zu Anlegung eines Gartchens, auch zwei
dicht am Dorfe belegene Stückchen Land zu Anlegung
zweier Gärten, welche von nicht unbeträchtlichem Um-
fange und zum Theil ſchon mit Obſtbäumen beſtanden
ſind, unentgeltlich überlaſſen. Die Gemeinde
Roitzſch, Ephorie Bitterfeld, hat ein neues geräu-
miges, mit zwei Klaſſenzimmern und zwei Lehrerwoh-
nungen verſehenes Schulhaus mit einem Koſtenauf-

hat, beſchaftigt iſt.

wande von 2440 Thlr. erbaut. Hierzu haben die

Herren Rittergutsbeſitzer in Roitzſch freiwillig einen
Beitrag von 49 Thlr. gegeben. Außerdem hat die
Gemeinde zu Beſtreitung dieſer Koſten noch ein Gna
dengeſchenk von 400 Thlr. aus Staatskaſſen und die
durch den Verkauf des alten Schulhauſes aufgekom
mene Summe von 860 Thlr. erhalten. Zu Ober
röblingen, Ephorie Schraplau iſt auf Koſten der
allgemeinen Kaſſe des Kirchenkuratoriums Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen ein neues
ſehr dauerhaftes und zweckmäßig eingerichtetes Schul-
haus erbaut worden wozu die Gemeinde ſammtliche
Hand und Spanndienſte unentgeltlich geleiſtet hat.
Die Gemeinde Zöollſchen, Ephorie Merſeburg hat
ein neues ſehr gut und zweckmäßig eingerichtetes Schul
haus mit einem Koſtenaufwande von faſt 1050 Thlr.
erbaut; dazu jedoch 150 Thlr. aus der Kirchenkaſſe
und 200 Thlr. aus dem Stift- Merſeburgiſchen Schul
verbeſſerungs- Fonds erhalten.

Der Pfarrer zu Boragk, Ephorie Torgau,
K. H. T. Dietrich, iſt (der Perſonal Chronik des
gedachten Blattes zufolge) am 28. Januar c. im 57.
Lebensjahre geſtorben.

Deſſau, d. 3. März. Se. Durchlaucht der re
gierende Herzog von Anhalt Deſſau haben auf An
ſuchen des Ober-Jägermeiſters von Harling, den
ſelben nach einer funfundſechzigjährigen treuen Dienſt
zeit in den Ruheſtand verſetzt und ſich bewogen gefun
den, den zeitherigen Jagd Junker Graf zu Solm
zum Hof- Jägermeiſter, mit Uebertragung der ſammts
lichen Jagd- Angelegenheiten, zu ernennen.

Vermiſchtes.
Die ſummariſche Ueberſicht der im Winter Seme-

ſter 1834 auf der Univerſität Breslau befindlichen
Studirenden ergiebt evangeliſche Theologen 195, ka
tholiſche Theologen 212, Juriſten 201, Mediziner
107, Philoſophen, Philologen und Kameraliſten 114,
alſo zuſammen 829.

Zufolge der von den Herren Landraäthen vorgeleg
ten Ueberſichten ſind auch im verfloſſenen Jahre in den
Gemeinden des Regierungs Bezirks Erfurt ſowohl
auf gemeinheitlichem Grund und Boden, als auf Pri-
vat- Eigenthume, abermals bedeutende Anpflanzun
gen von Obſtbaäumen, Nutz und Brennhoölzern vor
genommen und im Ganzen 61,451 wilde Obſtbäume
gepflanzt, 35,669 dergleichen durch Pfropfen, Oku-
liren c. veredelt, 30,791 gut gemachte Obſtbaumchen
verpflanzt, und 696 309 Stamme Nutz- und Brenn-
hölzer, ſo wie Maulbeerbaäume gepflanzt, auch außer
dem noch eine große Anzahl Morgen Forſtgrund mit
Holzſamen beſäet worden.

Man ſchreibt aus Bonn, d. 28. Febr. Ein
kurzlich hier vorgefallenes Piſtolenduell hat große Theil
nahme erregt. Ein allgemein beliebter Student und
Volontair im hieſigen 7. Uhlanenregiment, v. A. aus
Berlin, ſchoß ſich mit einem Studenten, der ihn oöf
fentlich gröblich beleidigt und die Genugthuung auf
Hiebwaffen verweigert hatte. Erſterer ward ſehr ge-
fährlich in die Seite verwundet und liegt noch auf der
Jnſel Nonnenwerth ſchwer darnieder. Der andere iſt
mit ſeinem Sekundanten nach Belgien entflohen.
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Sollte es denn nicht möglich ſein, der Duellwuth die-
ſer jungen Leute Schranken zu ſetzen

Jn Wuſtrau, bei Neu-Ruppin, hat eine
nicht große Kuh 3 Kalber gebracht, von denen das
zuerſt gekommene noch am Leben iſt, die beiden andern
aber todt gekommen ſind, jedoch ebenfalls vollkom
men ausgetragen.

Aus München, d. 29. Febr. ſchreibt man
Jn dem hieſigen Leichenhauſe am Gottesacker fand
man geſtern ein zweijahriges Kind in dem Augenblicke,
als man es zur Beerdigung abholen wollte, im Sarge
aufrecht ſitzend, und mit Blumen mit denen der ver-
meintliche Leichnam geziert war, heiter ſpielend, ohne
daß es von den vielen Leichen in ſeiner Nähe eine No
tiz nahm. Das Kind verlangte alsbald nach ſeiner
Mutter.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Aecker der Kirche in Morl ſollen, da ſie
Michaelis d. J. pachtlos werden anderweit verpach-
tet werden. Hierzu iſt ein Termin auf der Pfarrwoh-
nung zu Morl

deu 16. d. M. (Montags),
fruh 10 Uhr,

angeſetzt; wozu Pachtluſtige eingeladen werden.
Halle, den 8. März 1835.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Von dem hieſigen Königlichen Landgerichte werden

alle und jede, welche an das Vermögen des Kaufmanns
Carl Franz Finger auf dem hohen Petersberge
bei Halle, woruüber wegen Unzuhänglichkeit deſſelben
der Concurs eröffnet worden iſt, Anſpruche zu haben
vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie in
nerhalb neun Wochen und ſpateſtens in dem auf

den 6. Mai C.,
Morgens 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Ober- Landes Gerichts Re
ferendar Scheller an hieſiger Land Gerichtsſtelle an
veraumten praäcluſiviſchen Liquidations- Termine, ent-
weder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Voll
macht und hinreichender Jnformation verſehenen hieſi-
gen Juſtiz-Commiſſarius, wovon denen hier Unbekann-
ten die Herren Wilke, Fiebiger und Boſelli in
Vorſchlag gebracht werden erſcheinen, den Betrag und
die Art ihrer Forderungen anzeigen, die Beweismittel
beibringen und hiernächſt die weitern Verfügungen er-
warten,

Beim Ausbleiben im Termine und bei unterlaſſener
Anmeldung ihrer Anſpruche aber haben dieſelben zu ge-
wartigen, daß ſie mit allen Anſpruchen an die Concurs
moſſe präcludirt werden ſollen und ihnen deshalb ein
ewiges Stillſchweigen gegen die uübrigen Kreditoren auf-
erlegt werden wird.

Halle, den 17. Februar 1835
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Amts- Verpachtung.
Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt

von Preußen gehörige Amt Oelſe wird ſpatſtens
am 1. Juni k. J. pachtlos in Folge der dem zeitigen
Generalpachter deſſelben von Sr. Königl. Hoheit zuge-
dachten Anſtellung als Rath bei dem unterzeichneten
Kollegium. Das Amt iſt im Striegauſchen Kreiſe des
Bezirks der Königl. Regierung zu Breslau, Z Meile
von Freiburg, 5 Meilen von Striegau, 1 Meile von
Hohenfriedeberg, 2 Meilen von Schweidnitz, Walden-
burg und Bolkenhain, 25 Meile von Jauer und 3
Meile von Landshut belegen und umfaßt in vier mit ein-
ander verbundenen Vorwerken von zuſammenhangenden
Feldmarken überhaupt 2151 Morgen 169 [R. Acker-
lind (Weizenboden resp. Iſter und 2ter Klaſſe), 264
Morgen 81 [R. Wieſen 2ter Klaſſe und 43 Morgen
116 [DR. Gartenland, bei zum Wirthſchaftsbetriebe
ziemlich ausreichenden Spann- und Handdienſten, einer
wohleingerichteten Brauerei und Branntweinbrennerei
und dem Getrankverlage in den zwangspflichtigen Kru
gen. Außerdem gewährt es dem Pachter jährlich
363 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. baare Gefalle, unter anderen
Naturalzinſen 147 Schfl. Weizen, 155 Schfl. Rog

gen, 209 Schfl. Hafer, auch Jagd und Fiſcherei und
das benöthigte Brennholz zur Feuerung bei Anwendung
von Steinkohlen, deren Ankauf und Anfuhre die nahen
Kohlenwerke um Waldenburg erleichtern. Zur Pacht-
uübernahme waren im Jahre 1824 außer der Pachtkau
tion und dem übrigen Betriebskapitale, nach Abzug des
herrſchaftlichen Geld-, Saaten, Pflugart und Dun-
gungs- 2c. Jnventarii nahe an 18,000 Thlr. erforder
lich. Die Gebäude ſind durchgängig in gutem Stande,
und das herrſchaftliche Schloß in Oelſe dient dem Pach
ter zur bequemen und angenehmen Wohnung. Das
Amt ſoll auf 12 Jahre verpachtet werden. Die Ueber
gabe erfolgt am 1. Juni und zwar ſchon dieſes Jahres,
wenn bis dahin eine Vereinigung über die Pachtung
vom 1. Juni d. J. an zu Stande kommen ſollte. Pacht
luſtige werden eingeladen, ſich unter Vorlegung glaub
hafter Atteſte über ihre Qualification als Landwirthe
und Domainenbeamte und uüber den Beſitz des erforder
lichen Vermögens, ſpäteſtens bis zum 30. April d. J.
entweder in der Regiſtratur der unterzeichneten Domai
nen- Kammer Behrenſtraße Nr. 8.) oder bei dem Königl.
Prinzl. Amts und Forſt- Jnſpektor Wullſtein zu
Toöppendorf, zwiſchen den Poſtſtationen Polckwitz und
Klopſchen belegen, oder bei dem zeitigen Generalpyachter,
Amtsrath Schmidt in Oelſe, zu melden, die Pacht-
bedingungen und den, der zeitigen Pachtung zum Grunde
liegenden Anſchlag einzuſehen und ihre Gebote abzuge
ben. Nach Anſicht der Letzteren wird mit den vorzug
lichſten Bewerbern, unter Vorbehalt Sr. Königl. Hoheit
Genehmigzung, entweder von der unterzeichneten Be
hörde, oder einem Abgeordneten derſelben allenfalls auf
dem Amte ſelbſt, ſchließlich unterhandelt werden.

Berlin, den 2. Marz 1835,
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Domainen-Kammer.

Eine brauchbare Köchin findet den 1. Aprii ein Un
terkommen auf dem Rittergute Quez bei Zörbig.



Auction.
Mittwoch den 11. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hieſigem Rathhauſe

2 Kuhe, mehrere Meubles und Hausgerath, Bet
ten Kleidungsſtucke und Waſche,

gegen ſefortige baare Zahlung verauctionirt werden.
Gräwen,

gerichtlicher Auctions-Commiſſar.

Publicandum.
Der ſequeſtrirte Antheil des Friedrich Vollrath

Ehrenberg an dem Rittergute Steuden, beſtehend
in 1864 Morgen Acker und 74 Morgen Wieſe, ſoll in
dem auf

den 13. März d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

im Gaſthofe zu Steuden dazu anberaumten Termine
Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Schraplau, am 4. März 1835.
Der Juſtiz- Amtmann

Zimmermann.
Vig. Commiss.

Einen Lehrburſchen ſucht unter annehmlichen Be
dingungen der Stellmachermeiſter Gebhard, Stein-
weg No. 1688.
Funfzig Stück Mutterſchaagfe ſind nach der Schur
zu verkaufen und jetzt in der Wolle anzuſehen auf dem
Rittergute Döll nitz.

Weißbuchen Stämme ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute Döll nitz.

Anzeige.
Mit dem im Courier No. 51. angezeigten

ſehr billigen Ausverkaufe wird, wie erwähnt,
noch fortgefahren bei

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 36. in Leipzig.

Einen Lehrburſchen ſucht unter annehmlichen Bedin-
gungen der Schneidermeiſter Lachmund, Trodel
No. 798.

Ein guter zweiſpänniger Leiterwagen iſt in der gold
nen Bretzel vor dem Steinthore zu verkaufen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 7. März 1385. Br. G. G.
St. Schuldſch. [1005 100 Oſtpr. Pfanddr. o
Pr. Engl. Ob. 3504 973 97z Pomm. Pfandbr. S
Pr.Sch. d. Seeh. 645 64 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 099 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do ſ4 992 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1005 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4995 KKZinsſch. d. Km.
Elbing. do. 4z 995 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 382 Holl. vollw. D.
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue dito
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1025 Friedrichsd'or 18

a DDisconto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. März.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 1 1 2 6Gerſte 2606 27 6Hafer 16 53 16 9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.

J 2

Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.
Maägdeburg, d. 6. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 31 thl. Gerſte 243 26 thl.
Roggen 29 292 Hafer 15 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 7. März.

Weizen 2thl., 20 gr. bis 8 thl. 8 gr.
Roggen 2 59 23 5Gerſte 1 16 10Hafer 6 1Rappsſaat 8

W. Rübſen 7 16 7 218S. Rübſen 6 12 e 6 216Oel, die Tonne 30
Fruchtmarkt.London, d. 27. Februar. Obwohl die ſtur

miſche Witterung die Zufuhren ſehr zurückgehalten hat,
iſt es dennoch nur ſtille mit dem Verkehr gebteben.
Schöner Weizen hat ſich in den Preiſen vom vorigen
Montag behauptet (unverändert); die geringeren Sor-
ten aber fanden wenig oder gar keine Frage. Mit
Gerſte und Hafer flau zu den vorherigen Preiſen.
Kleeſaamen geht nur träge ab. Graue Erbſen
1 s niedriger und fremde wetße faſt unverkäuflich.
Schöner Leinſaamen zur Ausſaat höher im Preiſe
gehalten, auch in Leinkuchen etwas mehr Verkehr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. März.

Jm Kronprinzen: Se. Erlaucht der Graf zu Stol-
berg Wernigerode m. Gem. a. Wernigerode.
Hr. Staatsrath Henneberg, Hr. Kaufm. Loöbbicke
mit Fam. aus Braunſchweig. Hr. Ob.-Amtm,
Diez aus Neubeeſen. Hr. Kaufm. Köhler g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Bormann a Fran-
kenhauſen. Hr. Kaufm. Krauß a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Fuß a. Giadbach. Hr. Kaufm.
John a. Hamburg. Hr. Kaufm. Philippſon
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Peters in Hamburg.

Stadt Zurch: Die Hern. D. Schulze und Direktor
Zentner a. Leipzig. Hr. Reg.- Rath Schulze
a. Merſeburg Hr. Prem.Lieur. Schmidt a.
Mansfeld. Hr. Kaufm. Boötcher a. Jmgen-
bruch. Die Hrrn. Kar Junge und Juwe-
lier Söllner a. Zeiz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Caſtelli a. Warſchau.
Hr. Kaufm. Conveur aus Dresden. Hr.

M. Förſtel a. Krosiein. Hr. Kaufm. Berm
ſtein a Koblenz. Hr. Kaufm. Schmidt mit
Tochter und Hr. Handl. Diener Hergt a. Weimar.

Hr. Oekon. Förſter a. Tonian. Hr. Kaufm,
Rambo a. Dresden.

Schwarzen Bär: Die Handelsleute Lenzner und
Beyerdorfer a. Sömmerda Hr. Fabrik. Fuchs
u. Sohn a. Berlin.

Beilage
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Großbritannien und FSrland.
London, d. 28. Februar. Die Antworts-

Adreſſe des Unterhauſes mit dem Morpeth-
ſchen Zuſatz Artikel, worin das Bedauern des Hauſes
wegen Auflöſung des Parlamentes ausgeſprochen wird,
iſt dem König durch den Sprecher, Hrn. Abercrom
by, übergeben worden Se. Maj. ertheilte folgende
Antwort „Jch danke Jhnen aufrichtig fur die mir in
dieſer loyalen und ehrerbietigen Adreſſe gegebene Ver

ſicherung Jhrer Bereitwillikeit, mitzuwirken mit mir
in den Verbeſſerungen, und dabei die Erhaltung unſe-
rer Jnſtitutionen in Kirche und Staat nicht aus den
Augen zu laſſen.
nicht einſtimmen mit mir in Bezug auf die Angemeſſen
heit meiner neulichen Berufung an die Geſinnung mei-
nes Volks (durch die Auflöſung des letzten und Einbe-
rufung eines neuen Parlamentes).
meiner Praärogativen geübt, und werde nie eine uuben,
als nur in der einzigen Abſicht, den großen Zweck, zu
deſſen Erreichung ſie mir anvertraut ſind, das offent-

liche Wohl nämlich zu erreichen und ich vertraue

Jch erfahre mit Bedauern, daß Sie

Jch habe keine

feſt, daß keine, die allgemeinen Intereſſen befoördern
de, Maßregel gefährdet oder in ihrem Fortſchreiten
gehindert werden wird durch die Gelegenheit, welche
ich meinen getreuen Unterthanen gegeben habe ihre
Meinung durch die Wahl ihrer Abgeordneten zum
Parlament kund zu thun.

Die Toryblaätter ſind ſehr entruſtet, daß die Par
lamentsglieder, welche mit Herrn Abercromby nach
dem St. James Pallaſt fuhren, die Adreſſe zu über
reichen, keine eigene Equipagen hatten, ſondern in
Lohnkutſchen fuhren.

Alle Angaben ſtimmen daruüber ein, daß die Mini
ſter, obſchon ſie zweimal (zuerſt bei der Sprecher-
wahl, dann bei der Abſtimmung über den Morpeth-
ſchen Zuſatz Artikel) in der Minorität waren, nicht
abzugehen gedenken.

Jn den drei erſfen Abenden ſeit Eröffnung der
Parlaments Geſchäfte ſind ſchon 83 Anzeigen von
Anträgen und Bills, welche die verſchiedenen Mitglie-
der in den erſten Monaten einzubringen beabſichtigen,
in das Buch des Unterhauſes eingezeichnet worden.

Frankreich.Paris, d. 3. März. Der General Sebaſtiani
iſt von England eingetroffen und hatte eine Audienz bei

dem König; er befindet ſich nicht ganz wohl, hat ſeinen
Arzt rufen loſſen, und darf, wie man hort, nicht aus
gehen. Auch Marſchall Soult iſt angekommen.

TürkeiLondoner Blätter theilen nach Briefen aus Kon-
ſtantinopel vom 28. Januar die Nachricht mit daß in
Adrianopel eine grotze Feuersbrunſt ſtattgefunden
habe, und daß zwei Orittheile dieſer Stadt ein Raub
der Flammen geworden ſeien die Bazare ſollen gänz

lich zerſtört ſein und der Verluſt an engliſchen Manu
faktur- Waaren allein an 2 Millionen Piaſter betra
gen. Eben dieſe Briefe erwähnen eines Gerüchts, daß
ein Türkiſches Geſchwader nach Tunis abgehen ſolle,
wo große Verwirrung herrſche.

Beilage zu Ne 57. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land.

Bekanntmachungen.
Bei Unterzeichnetem iſt konſequent geläuterter Honig

zu haben, vorzüglich gegen die jetzt herrſchende Ruhr;
auch dient er dazu, zeitige Schwärme zu befördern auch
ſind Bienenſtöcke zu verkaufen.

Dederſtedt. Ackermann.Gute Saamen- Wicken ſind billig zu verkaufen im
Gaſthof zur goldnen Kugel vor dem Leipziger Thore bei

Lehmann.
Zwei Fohlen, eins 2 Jahr, das andere 1 Jahr,
von Königl. Land Beſchälern erzeugt, hat zu verkaufen

Cracau bei Lauchſtädt.
Adam Hülße.

Es iſt mir am Freitag früh, als den 16. d. M.,
ein Jagdhund zugelaufen; derſelbe iſt noch jung, hat
3 weiße Füße und kann gegen Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten abgeholt werden beim Kaufmann Finger
auf dem hohen Petersberge.

Es ſind an vergangener Mittwoch als den 4. März
im Stadtſchießgraben bei dem Sten Winter- Concert
in der Garderobe ein Paar neue Stiefeln vertauſcht
worden ich bitte ganz ergebenſt denjenigen Herrn, ſie
gegen die ſeinigen, auch noch ganz neu, eben ſo gezeich-
net als die vertauſchten, nur die erſtern vorn etwas breit
eckiger, recht bald bei dem Unterzeichneten in Empfang

zu nehmen.
Heinrich Haaſe, Alter Markt Nr. 496.

Pferde- Verkauf.
Der zweite Transport von 50 Stuck Meck

lenburger Reit- und Wagenpferden kommt den
8. Marz auf dem Grünen Hofe vor Halle an,
und ſind fortwährend Pferde zu verkaufen.

Alicke. Lezius.
Sehr guten ſelbſtgewonnenen rothen Kopfkiee-Sag-

men, welche Sorte Klee zum Futter als die vortheil-
hafteſte empfohlen wird, verkauft im Ganzen und ein
zeln zu billigen Preiſen

der Oekonom L. Pitſchke in Cännern.
r

C. II. Hennigke's
Strohhut- Fabrik und Bleiche

in Leipzig,
empfiehlt ſich außer einem ſtets vollſtändig ſortirten Lager
von allen Gattungen Strohhuüüten mit
bleichen, färben und verändern

getragener Hüte beſtens. Frau Forte in der Stein
ſtraße Nr. 163. wird alle dahin paſſende Aufträge ſtets
prompt und billig für dieſelbe beſorgen.

Bekanntmachung.
Auf der Tour nach Magdeburg und Hamburg

liegt in Ladung
Schiffer H. Schultze von Schönebeck.

Halle, den 6. März 1835.
J. F. W. Wiede.



Zu vermiethen.
Ein komplett eingerichteter Material Laden nebſt

Stube, Küche, Keller, 2 Böden, großer Bodenkam
mer und dergl., in einer hieſigen Vorſtadt, ſteht Ver
änderungshalber von Oſtern an billig zu vermiethen.

Auch paßt dieſes Lokal vermöge ſeiner Raume zu je
dem andern Geſchäfte vorzüglich wegen der großen
Stube zu einer Schenkwirthſchaft, und beliebe man das
Nähere in der Eypedition dieſes Blattes zu erfragen.

Auf der hieſigen Schneidemühle wird von heute an
wieder Holz fur billigen Lohn geſchnitten und ſogleich
befoördert.

Steinmühle bei Giebichenſtein, d. 6. März 1835.

2 Thlr. Belohnung
werden Demjenigen zugeſichert, welcher einen am Zten
d. M. in Halle abhanden gekommenen ſtarken braunen
Huhnerhund bei dem Herrn Wagner, Gaſtwirth zur
grunen Tanne, nachweiſt. Der Hund iſt mit weißer
Bruſt gezeichnet und hört auf den Namen Trouyé; zu-
gleich wird vor dem Ankauf deſſelben gewarnt.

Ergebenſte Anzeige.
Ein geehrtes Handeltreibendes Publikum erſuche ich

ganz höflich, um jeden Jrrthum zu vermeiden, auf die-
jenigen Frachtbriefe oder Scheine von Schiffern oder
Fuhrleuten, welche mit meinem Namen geſtempelt ſind,
die darauf ruhenden Frachten Speeſen u. ſ, w. nur an
mich ſelbſt oder an einen meiner Leute, welcher dazu
ſchriftlich von mir beauftragt iſt, zahlen zu laſſen.

J. F. W. Wiede in Halle.
Es iſt mir geſtern Abend ein ſtarker brauner Huh-

nerhund mit weißer Kehle zugelaufen, welcher gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebuhren wieder in Empfang
genommen werden kann.

Amtsziegelei bei Giebichenſtein, d. 6. März 1835.

Putsmann,
Ziegelmeiſter.

Bekanntmachung.
Ein Backhaus in einer nahrhaften Stadt, 3 Stun-

den von Halle, und in einer der gangbarſten Straßen
belegen ſoll Veränderungshalber ſo bald wie möglich
unter annehmlichen Bedingungen verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt der beauftragte Commiſſionair

Döblitz, den 6. März 1835.
W. Schober.

Nordhäuſer Kornbranntwein
von reinſtem Geſchmack verkauft 180 Quart zu
203 Thlr. Friedrich Mente-

Daß ich außer dem Petſchaftſtechen, Siegel- und
Stempelſchneiden auch alle Steinſchneider- Arbeiten eben
ſo billig und gut, wie dieſe vur auswaärtig geliefert
werden können, fertige, zeige ich Einem hochzuverehren
den Publikum hiermit ergebenſt an. Jch lege jedem
mich mit dergleicheu Aufträgen Beehrenden meine Pro
ben vor und garantire fur eben ſo gute Ausfuührung.

Saänger,
Graveur und Steinſchneider in Halle.

Theater- Anzeige.
Montag, d. 9. März.

Vagabundus.
E. Tenner.

Geſchäfts und Kaufleuten, Polizeibe-
hörden, Reiſenden, Comtoiriſten, Zei-

tungsleſern u. ſ. w.
dürfen nachſtehende höchſt brauchbare Werke mit vollem
Recht empfohlen werden welche in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben ſind:
D. F. A. Niemann'“s Geographiſch ſtatiſtiſches

Comtoir- und Zeitungs-Leyxikon.
Nach den neueſten Beſtimmungen. Oder Beſchbreibung
der Laäänder, Meere, Seen, Fluſſe, Jnſeln, Gebirge,
Reiche, Provinzen, Stadte, wichtigſten Flecken und
Döcrfer, Fabrikörter, Bader 2c. in Hinſicht der Lage,
Größe, Produkte, Merkwurdigkeiten, Staatseinrich-
tungen, Hauptbeſchäftigungen, Fabrikate, des Han
dels, der Anzahl der Bewohner und Hauſer. Jn alpha-
betiſcher Ocdnung. Fuür Geſchaftsmänner, öffentliche
Büreaux, Comtoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Manu-
fakturiſten, Zectungsleſer, Reiſende, uüberhaupt fur ge
bildete Stände und Jeden, der über Gegenſtände der
Seographie ſchnell belehrt ſein will. Zweite Auflage,

gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
Niemann's vollſtändiges Handbuch der

Munzen, Maße und Gewichte
aller Länder der Erde. Fur Kaufleute, Banquiers,
Geldwechsler, Muünzſammler, Handlungsſchulen, Staats-
beamte, Kuünſtler, Reiſende, Zeitungsleſer und Alle,
welche ſich mit Völker und Länderkenntniß beſchaftigen
oder die in den Werken des Auslandes befindlichen Vor
ſchriften auf Künſte und Wiſſenſchaften anwenden wollen.
In alphabet. Ordnung. Quedlinburg bei G. Baſſe.

gr. 8. Preis 1 Thlr. 25 Sgr.
Dieſes höchſt gediegene, reichhaltige und praktiſche

Werk erfreut ſich mit Recht des allgemeinſten Beifalls.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Die Luftfeuerwerkerei fur Dilettanten,
oder Anleitung, wie man mit wenig Koſten alle Arten

von Kunſt- und Luſtfeuern zur Verſchoönerung häus
licher Feſte zubereiten kann. Nach dem Franzoöſt-
ſchen von F. C. A. Buttner. Mit 11 lithogro-
phirten Tafeln. Vierte ſehr verbeſſerte Auflage 8.
Geheftet. Thlr.

Der Beifall, von dem drei ſchnell vergriffene ſtarke
Auflagen zeugen das Lob, welches dieſer Schrift in
Recenſionen zu Theil ward (S. Becks Repert. 1829.
I. 3.) empfehlen ſie hinlänglich. Dieſe vierte an Text
und Abbildungen reichlich vermehrte Auflage iſt von
einem in der Feuerwerkerei außerſt geſchickten königl.
preußiſchen Artillerieoffizier beſorgt worden.

Auf Verlangen Lumpaci-

Vier

Preis
unmit
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